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Hygienekonzept für einen achtsamen Neustart  
des Marstallcafés 
 
1. Zugang 
• Ein- und Ausgang jeweils durch eine separate Tür 
• Digitale Ein- und Ausgangserfassung (Kontaktdatenerhebung): 
 Zum Zwecke der Kontaktverfolgung sind alle Besucher verpflichtet, Vor- und Nachnamen, Anschrift, 
 Telefonnummer sowie Datum und Zeitraum der Anwesenheit zu hinterlassen. Andernfalls sind wir 
 verpflichtet, den Sie von dem Besuch oder der Nutzung der Einrichtung auszuschließen. Die erhobenen 
 Daten werden ausschließlich auf Anforderung der zuständigen Gesundheitsbehörden zur Nachverfolgung 
 von möglichen Infektionswegen weitergegeben. Diese werden für einen Zeitraum von vier Wochen 
 aufbewahrt und anschließend vernichtet. Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. d 
 Datenschutzgrundverordnung in Verbindung mit § 6 der Corona- Verordnung der Landesregierung 
 Baden-Württemberg. Sie haben als betroffene Person im Hinblick auf die erhobenen personenbezogenen 
 Daten das Recht auf Auskunft und das Recht auf Berichtigung, sowie nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist 
 gegenüber dem Studierendenwerk ein Recht auf Löschung der Daten. Hierzu können Sie sich an die 
 Datenschutzbeauftragte unter dsb@stw.uni-heidelberg.de wenden. Das Studierendenwerk muss 
 unabhängig davon nach Ablauf der o.g. Aufbewahrungsfrist die Daten löschen. Weiterhin besteht ein 
 Beschwerderecht beim Landesbeauftragten für den Datenschutz, den Sie unter 0711 / 61 55 41 – 0 oder 
 poststelle@lfdi.bwl.de erreichen. 
• der Ein- und Ausgang zur Theke, ist als Einbahnstraßensystem gekennzeichnet 
• bedarfsgerechte Desinfektion der Handläufe, Türgriffe sowie deren Dokumentation 
• Laufwege sind durch Personenleitsysteme gesteuert und abgetrennt 
• Fußbodenmarkierungen mit Hinweisen bezüglich Abstandsregelungen 
• Möglichkeit zur Desinfektion der Hände für Gäste und MitarbeiterInnen in Form von Desinfektionsspendern 
• Anpassung der Öffnungszeiten an den tatsächlichen Bedarf (Verkürzung bei wenigen Gästen / Verlängerung 

bei höheren Zeitaufwand aufgrund von Wartezeiten) 
• Aushang von Hinweisschildern, Verhaltensregeln und Abstandsregeln 
• Mund- und Nasenschutz für MitarbeiterInnen 
• Ausgabe von einfachen Masken gegen Gebühr (Selbstkostenpreis) an Gäste 
• kontrollierter Zugang zu Toiletten / Sanitärräumen sowie deren bedarfsgerechte Desinfektion 

2. Theke 
• an der Theke ist generell ein Mund- und Nasenschutz zu tragen 
• bezüglich der Kundenlenkung gilt das Prinzip der Einbahnstraßenregelung. Es darf keine Kreuzung der 

Kundenströme geben.Die Türen im Gästebereich sind, unter Beachtung der Brandschutzvorschriften, wenn 
möglich offen zu halten. Es gibt definierte Ein- und Ausgänge. 

• mit Hilfe von Absperrbändern und Hinweisschildern ist ein fester Weg durch den Betrieb vorgegeben 
• zur Einhaltung der Abstandsregelung sind Gäste auf ihr Fehlverhalten, mit der Bitte und Aufforderung um 

Einhaltung, hinzuweisen 
• die Thekenausgabe ist durch einen Nies- und Spuckschutz geschützt 
• bevorzugt wird die Zahlung via Campuskarte 
• Teller, Besteck, Servietten und nicht abgepacktes Essen werden den Gästen durch MitarbeiterInnen angereicht 
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3. Reinigung der Theke 
• alle Flächen im Kundenkontakt (Ablagen, Türgriffe, Tablettrutschen, Bedienfelder an den Kaffeemaschinen) 

werden, je nach Kundenaufkommen, mind. alle zwei Stunden gereinigt; die Reinigung wird dokumentiert 

4. Gastraum 
• die Plätze sind so angeordnet, dass ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zwischen den Tischen besteht 
• an einem Tisch dürfen maximal 20 Personen einer Gruppe zusammensitzen, dies gilt sowohl für die Innen- als 

auch für die Außenbestuhlung 
• alle Flächen im Kundenkontakt werden regelmäßig desinfiziert, die Reinigung wird dokumentiert 

5. Lüftung des Gastraumes 
• entsprechend der Möglichkeiten werden alle Räume regelmäßig gelüftet 

6. Personenbezogene Maßnahmen 
• alle diensthabenden MitarbeiterInnen der Hochschulgastronomie wurden vor ihrem Einsatz an Hand der 

Betriebsanweisung Covid 19 intern geschult 
 
 
Für Rückfragen  bezüglich des Hygienekonzepts erreichen Sie uns unter folgender E-Mail Adresse: 
hg@stw.uni-heidelberg.de. 
 
 
Stand. September 2020 







Infektionen vorbeugen
SARS-CoV2 und Grippe

Die 6 wichtigsten Hygienetipps
Im Alltag begegnen wir vielen Erregern wie Viren und Bakterien. Einfache Hygienemaßnahmen tragen
dazu bei, sich und andere vor ansteckenden Infektionskrankheiten zu schützen.

1. Regelmäßig Hände waschen
• Wenn Sie nach Hause kommen,
• Vor und während der Zubereitung von Speisen,
• Vor den Mahlzeiten,
• Nach dem Besuch der Toilette,
• Nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen,
• Vor und nach dem Kontakt mit Erkrankten,
• Nach dem Kontakt mit Tieren.

2. Hände gründlich waschen
• Hände unter fließendes Wasser halten,
• Von allen Seiten mit Seife einreiben,
• Dabei 20 bis 30 Sekunden Zeit lassen,
• Unter fließendem Wasser abwaschen,
• Mit einem sauberen Tuch trocknen.

3. Hände aus dem Gesicht fernhalten
• Fassen Sie mit ungewaschenen Händen nicht an Mund, Augen oder Nase.

4. Richtig husten und niesen
• Halten Sie beim Husten und Niesen Abstand von anderen und drehen sich weg.
• Benutzen Sie ein Taschentuch oder halten die Armbeuge vor Mund und Nase.

5. Im Krankheitsfall Abstand halten
• Kurieren Sie sich zu Hause aus.
• Verzichten Sie auf enge Körperkontakte, solange Sie ansteckend sind.
• Halten Sie sich in einem separaten Raum auf und benutzen Sie wenn möglich eine
getrennte Toilette.
• Benutzen Sie Essgeschirr oder Handtücher nicht mit anderen gemeinsam.

6. Wunden schützen
• Decken Sie Wunden mit einem Pflaster oder Verband ab.

Wenn Sie Bedenken haben, dass Sie sich mit SARS-CoV2 infiziert haben,
kontaktieren Sie bitte folgende Adressen (Stand 28. Februar 2020):

Telefon I: 06221 522-1881 Gesundheitsamt Rhein-Neckar-Kreis
Telefon II: 06221 56-8626 Universitätsklinikum Heidelberg,

Infektionsambulanz




